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24. JUNI 2014 
 

16. Karlsruher Museumsnacht KAMUNA 
2. August 2014, 18 bis 1 Uhr 
 

KAMUNA-VORVERKAUF GESTARTET –  
PROF. DR. HARALD SIEBENMORGEN ERHÄLT ERSTEN 
KAMUNA-BUTTON 
 
Der Direktor des Badischen Landesmuseums, Prof. Dr. Harald Siebenmorgen, er-
hielt am Dienstag, 24. Juni 2014 den ersten Button der 16. KAMUNA aus den 
Händen von KAMUNA-Gesamtkoordinatorin Eva Lichtenberger. Siebenmorgen, der 
nach über 22 Jahren an der Spitze des Badischen Landesmuseums Ende Juni in 
den Ruhestand geht, ist damit Ehrengast der diesjährigen KAMUNA. Die Übergabe 
des ersten Buttons im Gartensaal des Badischen Landesmuseums im Karlsruher 
Schloss war gleichzeitig Startschuss für den Vorverkauf der diesjährigen KAMU-
NA. 
 
Mit der Übergabe würdigte die KAMUNA die über viele Jahre herausragende und 
weit über Karlsruhe hinaus inspirierende Arbeit Siebenmorgens. Eva Lichtenberger 
hob in ihrer Laudatio das unerschöpfliche enzyklopädische Wissen des Preisträ-
gers und seine visionäre Art der Kulturvermittlung hervor, die viele Jahre lang 
die Karlsruher Kultur prägte. 
 
Ganz im Zeichen des Mottos „ACHTUNG, ORIGINAL!“ beweist die Karlsruher Muse-
umsnacht KAMUNA am 2. August einmal mehr, dass in ihr ein ganz besonderes 
Original steckt – und nicht nur eines! Die 16 Karlsruher Museen und Institutionen 
und drei Gastinstitutionen ermöglichen den unzähligen Originalen ihrer Sammlun-
gen in einer langen Sommernacht einen großen Auftritt! 
 
Ab dem 24. Juni sind die KAMUNA-Buttons in allen beteiligten Institutionen und 
bei allen bekannten Vorverkaufsstellen in Karlsruhe und der Region erhältlich, 
Kunst und Kultur sind auf der KAMUNA familienfreundlich und für jeden er-
schwinglich: Der Eintrittsbutton kostet im Vorverkauf 10 Euro, ermäßigt 8 Euro, 
für Kinder bis einschließlich 14 Jahre ist der Eintritt frei. Am Veranstaltungstag 
berechtigt der KAMUNA-Button zudem bereits ab 14 Uhr zur freien Nutzung aller 
öffentlichen Verkehrsmittel im gesamten Netz der KVV. Zusätzlich fahren während 
der KAMUNA Shuttle-Busse und die „Kultur-Tram“, mit denen die Besucher alle 
Institutionen bequem erreichen können. 
 
 
 

http://www.kamuna.de/
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Prof. Dr. Harald Siebenmorgen, 1949 geboren und aufgewachsen in Koblenz, stu-
dierte ab 1960 Kunstgeschichte, Germanistik, Archäologie und Soziologie in Frei-
burg und Göttingen. Studienaufenthalte führten ihn nach Rom und Paris. 1979 
promovierte er in Freiburg über die „Beuroner Kunstschule“ und deren wegwei-
sende Rolle für die Kunst der Moderne, vorangegangen waren zwei Jahre For-
schungsarbeit im Rahmen eines Gastaufenthalts im Kloster Beuron/Donautal. Von 
1979 bis 1981 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter am Städtischen Reiß-
Museum Mannheim, von 1981 bis 86 stellvertretender Leiter der niedersächsi-
schen Landesausstellung „Stadt im Wandel“, die 1985 in Braunschweig über 
450.000 Besucher anzog („Kunst und Kultur des Bürgertums in Norddeutschland 
1150 – 1650“). 1986 übernahm er die Direktion des Hällisch-Fränkischen Muse-
ums und 1989 darüber hinaus auch die der Städtischen Galerie in Schwäbisch 
Hall. 1991 bis 93 war er Präsident des „Museumsverbandes Baden-Württemberg“, 
seitdem gehört er dem Vorstand an. Seit 1992 ist Prof. Dr. Harald Siebenmorgen 
Direktor des Badischen Landesmuseums mit Berufung zum Professor. 

http://www.kamuna.de/

